
«Aber, wenn der Heilige Geist über euch gekommen ist, 
werdet ihr seine Kraft empfangen. Dann werdet ihr von mir 

berichten - in Jerusalem, in ganz Judäa, in Samarien, 
ja bis an die Enden der Erde.» 

 
Apostelgeschichte 1,8 

Kapitel 1 bis 12
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Jesus reloaded 
Gemeinsam durch die Apostelgeschichte



Überblick 
Apostelgeschichte 1,8 sagt: «Ihr werdet den 
Menschen von mir erzählen – in Jerusalem, 
in ganz Judäa, in Samarien, ja bis an die En-
den der Erde.» Nach diesen drei geografischen 
Zonen lässt sich dieses Buch gut einteilen.  
Die Phase «Jerusalem» geht bis Kapitel 7; die 
Phase «Judäa und Samarien» von Kapitel 8 
bis 12. Ab Kapitel 13 geht es dann über diesen 
Umkreis hinaus; nach Kleinasien, Griechenland 
und bis nach Rom. Aber auch dort ist noch nicht 
das Ende. Das letzte Wort der Apostelgeschichte 
heisst «ungehindert bis an die Enden der Erde». 

Zum Autor
Vier Bücher beschreiben, wie Jesus lebte, starb 
und auferweckt wurde. Aber nur ein Autor dieser 
vier Evangelien schrieb eine Fortsetzung. Der Au-
tor, der nach alter Überlieferung Lukas genannt 
wird, gibt in seinen zwei Büchern kaum Hinweise 
auf sich selbst. Zu Beginn des Lukasevangeliums 
erklärt er, dass er alle Fakten gut recherchiert 
habe. Er ist nicht nur Arzt und Geschichtsschrei-
ber, sondern er will eine zuverlässige Basis des 
Glaubens an Jesus vermitteln.  

Mehr als nur Geschichte 
Der deutsche Titel „Apostelgeschichte“ ist nicht 
so zutreffend. Viel passender wäre «Die Taten der 
Apostel» oder «Die Wege des Heiligen Geistes». 
Eine weitere Beobachtung bezieht sich auf die 
Bezeichnung der ersten Christen. Lukas nennt 
die «Jesus Nachfolger» einfach «Jünger», und 
macht deutlich, dass die späteren Christen ein-
fach das fortsetzen, was Jesus mit den «Zwölf» 
begonnen hat. Und was ist mit den Aposteln? Ra-
gen die nicht doch aus der Gruppe der «norma-
len» Christen heraus? Nein! Diese Bezeichnung 
verwendet Lukas zwar für die 12 Apostel, zeigt 
aber, dass ihre Tätigkeit nicht auf eine bestimm-
te Personengruppe oder Zeit beschränkt ist. Wir 
sehen u.a. Stephanus, Philippus, Ananias, Aquila, 
Priska, sie alle tun, was die Apostel getan haben: 
Sie predigen und vollbringen Wunder. Lukas sig-
nalisiert: Die 12 Apostel werden irgendwann
nicht mehr leben, aber, was Christus uns anver-
traut hat, nimmt seine Fortsetzung durch andere 
Christen und seine Gemeinde. Darum, wo immer

In der Apostelgeschichte lesen wir, wie sich die kleine Jesusbewegung 
auf unvorstellbare Weise ausgebreitet hat. Die ersten Christen zeigen: 
Was Jesus gepredigt hat, ist praxistauglich. 



wir von dem Wirken der Apostel lesen, ihr Erle-
ben ist eine Herausforderung für uns heute. 

Das Wirken des Heiligen Geistes
Auch wenn die Apostelgeschichte vorwiegend 
eine Erzählung ist, vermittelt sie uns auch eine 
Theologie. Ein besonderes Gewicht bekommt da 
der Heilige Geist. Er wurde an Pfingsten ausge-
gossen und wird somit zum Stellvertreter Jesu 
und zum Tröster, Fürsprecher und zur Kraftquelle 
aller Jesus Gläubiger. Dies ist nicht nur heilsge-
schichtlich einzuordnen, sondern zeigt uns auch, 
dass der Heilige Geist eine Person ist, mit der wir 
heute kommunizieren dürfen. Der Heilige Geist 
redet, blockiert, beschliesst, sendet aus, setzt 
Menschen in Aufgaben ein, entrückt, tröstet, 
lehrt, ermutigt… Lukas identifiziert den Heili-
gen Geist mit dem Geist Jesu (16,7). Neben dem 
Geist wirken weitere Kraftfelder Gottes. Zum ei-
nen ist es der «Name Jesu» In diesem Namen ge-
schehen Wunder und Zeichen. Zum anderen wird 
das «Wort Gottes» genannt, das sich ausbreitet 
und wächst. 

„UNGEHINDERT“
Ein weiteres wiederkehrendes Thema in der 
Apostelgeschichte ist der Expansionsdrang der 
Guten Nachricht. Dr. Ulrich Wendel schreibt 
dazu: «Die Gute Nachricht steht nie still, be-
gnügt sich nie mit dem Erreichten. Sie hat die 
Vermehrungskraft einer nicht aufzuhaltenden 
Zellteilung. Dabei geht es nicht um die siegreiche 
Eroberung von Ländern und Regionen… Immer 
mehr Menschen sollen von Jesus und von Gottes 
Reich erfasst werden. Hindernisse werden dabei 
überwunden.» So lesen wir von geografischen, 

körperlichen und sprachlichen Grenzen, die über-
wunden werden, von der Kluft zwischen Juden 
und Nichtjuden, aber auch von Fähigkeiten, die 
übernatürlich erweitert wurden.
 

So schliesst das 2. Buch von Lukas mit dem eine 
triumphierenden Ausruf über die Nationen dieser 
Welt: «… und sie werden’s hören!» Apg 28,28. 
Der Ausgang ist offen; der Prozess von Paulus, 
sein Ziel nach Spanien zu reisen; wir erfahren 
es nicht. Doch die Zeugen von Jesus sind nicht 
mundtot, das Reich Gottes breitet sich aus, un-
gehindert!

 Hier kannst du eine Einführung in  
 die Apostelschichte anschauen
 www.dasbibelprojekt.visiomedia.org

Vertiefung in Kleingruppe
Wir werden uns von Januar bis Juli mit der Apos-
telgeschichte 1 bis 12 befassen. Dazwischen wird 
es immer wieder einmal einen Thema-Sonntag 
geben, der entweder von einem Gastreferenten 
oder aus aktuellem Anlass gestaltet wird.  Auf 
der fogenden Seite findest du unsere Bibelpas-
sagen, mit denen wir uns an unseren Sonntagen

Die Apostelgeschichte ist mehr als Geschichte: Sie illustriert Gottes 
Wirken in der Welt, welches heute durch dich und mich geschehen darf. 



beschäftigen werden. Dieser Plan kann dir hel-
fen, die Apostelgeschichte in deiner Kleingruppe 
zu vertiefen. 

Persönliche Zeit mit Gott 
Du kannst auch in deiner persönlichen Zeit 
mit Gott die Apostelgeschichte durchle-
sen.  Ob als Gruppe oder alleine, die Fragen 
nach Bible Discovery, sind eine gute Hilfe. 

Lesen
1. Lies den Text für dich durch. In der Gruppe soll 
jeder zuerst still für sich den Text durchlesen. 
 

2. Lies den Text laut vor. In der Gruppe soll jemand 
den Text laut vorlesen. Es gibt dazu auch weitere 
Varianten, wie z.B. jeder liest einen Vers oder je-
mand liest den Text, die restlichen Personen lesen 
die Satzzeichen, was natürlich nur geht, wenn alle 
die gleiche Übersetzung haben. 
 

3. Jemand erzählt den Text nach, mit Unterstützung 
der Gruppe (Bibel geschlossen halten). 

Entdecken 
1. Ist dir im Text etwas Besonderes aufgefallen? 

2. Was gefällt dir und was stört dich? 

3. Was kannst du in diesem Text über Gott und über 
die Menschen lernen?  
Anwenden 
1. Wie verändert der Text die Art, wie du über Gott 
denkst? Und darüber wie du lebst? 

2. Wie wird mein Umgang mit anderen Menschen 
durch den Text hinterfragt, korrigiert oder bestä-
tigt? 

3. Was willst du von dem Gelernten heute oder in 
der nächsten Woche umsetzen? 

Gebet
Sag Gott in deinen eigenen Worten, was dich be-
wegt und was du umsetzen möchtest.
Mehr Infos: www.biblediscovery.life

Überblick Apostelgeschichte 1-12
  3.1. 	 Apg 1,4-13    	 Aufwärmphase
17.1.	 Apg 2,1-21	 Rückenwind
24.1. 	 Apg 2,37-47 	 Startschuss
21.2.	 Apg 2,42-47	 Zusammenspiel
28.2.	 Apg 3,1-13	 Erste Hilfe
14.3.	 Apg 4,23-31	 Unerschrocken!
21.3.	 Apg 4,32-37	 Teamgeist
28.3.	 Apg 5,1-11	 Rote Karte
  2.5.	 Apg 5,17-42	 Hürdenlauf
  9.5.	 Apg 6, 1-7	 Fairplay
16.5.	 Apg 8,4-25	 Foul
23.5.	 Apg 8,26-40	 Chancengleichheit
  6.6.	 Apg 9,1-19	 Bekehrter Feind
13.6.	 Apg 9,19-30	 Mutiger Einsatz
20.6.	 Apg 9,32-43	 Love in Action
27.6.	 Apg 10,1-48       	 Grenzen überwinden

11.7.	 Apg 11,19-30	 Gemeindegründung

18.7.	 Apg 12,1-17	 Unglaublich!
(Es kann unter Umständen zu Abweichungen kommen.)
 
Dieses Heft steht auf www.kirchebild.ch zum 
Download bereit. 

Ausblick: Apostelgeschiche 13 bis 28  
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«Wir können‘s ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und 
gehört haben.» (Petrus und Johannes in Apg 4,20)


